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Sanktionen von und gegen Russland 
 
Am 21. Dezember 2015 hat der Europäische Rat beschlos‐
sen, dass die EU Wirtschaftssanktionen gegen Russland bis 
zum 31.  Juli 2016 verlängert werden. Wichtig  ist es diese 
Sanktionen  zu  unterscheiden:  1)  gegen  natürliche  oder 
juristische Personen, die gelistet sind und mit denen  jegli‐
che  wirtschaftliche  Aktivität  verboten  ist,  und  2)  gegen 
Waren  (sog.  sektorale  Sanktionen),  dessen  Ausfuhr  ohne 
Genehmigung  an  natürliche  oder  juristische  Personen  in 
Russland  verboten  ist.  Hinsichtlich  der  Sanktionen  gegen 
Personen muss beachtet werden, dass nicht alle juristische 
Personen den gleichen Sanktionen unterliegen. Viele russi‐
sche Unternehmen leiden nur unter sektoralen Sanktionen 
wie  „Kapitalmarktbeschränkungen“,  so  dass  andere wirt‐
schaftliche Aktivitäten mit  ihnen nicht verboten sind. Eine 
andere bedeutsame Frage ist, wer die Sanktionen befolgen 
muss. Hier ist das Umgehungsverbot zu beachten.  
Gleichzeitig  erweitert  Russland  eigene  Sanktionen  gegen 
andere  Länder.  Infolge  der  Unterzeichnung  des  Assoziie‐
rungsabkommens zwischen der EU und der Ukraine wurde 
seit  dem  1.  Januar  2016  das  Freihandelsregime mit  der 
Ukraine auf unbestimmte Zeit suspendiert und das Einfuhr‐
verbot für ukrainische Agrarprodukte, Rohstoffe und Nah‐
rungsmittel eingeführt, sowie für EU‐Länder.  
Problematisch  wird  es  für  türkische  Unternehmer  und 
Bürger  in Russland  künftig  zu  arbeiten. Es  gilt bereits ein 
Importverbot  für  türkisches  Gemüse,  Obst  und  Geflügel. 
Seit  dem  1.  Januar  2016  traten  in  Kraft  das  Verbot  der 
Arbeiten  und  Dienstleistungen  von  türkischen  Unterneh‐
men bestimmter Art und Beschränkungen für die Beschäf‐
tigung von türkischen Bürgern. 
 
 
Reform des Zivilrechts 
 
Derzeit  geht  eine  tiefgreifende  Reform  der  Zivilgesetzge‐
bung  in der Russischen  Föderation weiter. Der Ausschuss 
für  die  Kodifizierung  und  die  Fortbildung  des  Zivilrechtes 
beim  Präsidenten  der  Russischen  Föderation  arbeitet 
schon  seit  2008.  Die  letzten  wesentlichen  Änderungen 

2013‐2015 betrafen die Bestimmungen der Gesetzgebung 
über  juristische  Personen,  Schuldrecht  und  Verträge, 
Schutz des geistigen Eigentums.  
 
Im  Bereich  des  Gesellschaftsrechts  wurden  zum  Beispiel 
alle  Kapitalgesellschaften  in  öffentliche  und  nicht‐
öffentliche unterteilt. Es  ist  jetzt möglich, dass eine  russi‐
sche GmbH (OOO) von mehreren Personen (nicht nur von 
einem Generaldirektor) vertreten werden kann  (sog. Vier‐
Augen‐Prinzip). Dabei kann Alleinvertretungsbefugnis oder  
gemeinschaftliche  Vertretungsbefugnis  vorgesehen  wer‐
den, was  im  russischen  Einheitlichen Register  Juristischer 
Personen einzutragen ist.  
 
Die  Ergebnisse  der  Reform  des  Zivilrechts  sind  bereits 
sichtbar. Russland liegt auf Platz 51 in “Ease of doing busi‐
ness  ranking“ 2016 von der Weltbank, während das Land 
noch vor sechs Jahren Platz 120 belegte. 
 
 
„Data‐Localization‐Rule“ 
 
Die letzte wichtigste Änderung im Bereich des Datenschut‐
zes ist am 1. September 2015 in Russland in Kraft getreten. 
Die Neuregelung sieht vor, dass bei der Verarbeitung per‐
sonenbezogener Daten  russischer Staatsbürger das verar‐
beitende  Unternehmen  verpflichtet  ist,  diese  Daten  auf 
Servern  innerhalb der Russischen Föderation zu speichern 
(sog. „Data‐Localization‐Rule“).   
 
Diese  Änderungen  im  Datenschutzgesetz  verursachten 
Kontroversen unter Juristen  in Bezug auf seinen Geltungs‐
bereich. Laut den Kommentaren der Staatsorgane wird die 
Frage, unter welchen Bedingungen die Anforderungen des 
Gesetzes  für ausländische Organisationen ohne physische 
Präsenz  in Russland gelten, auf der Grundlage des Kriteri‐
ums  der  Ausrichtung  der  Tätigkeit  auf  das  Territorium 
Russlands  entschieden.  Bei  Nichteinhaltung  des  Daten‐
schutzgesetzes durch einen Eigentümer, der seinen Wohn‐
sitz  in  einem  fremden  Land  hat,  können  die  Internet‐
Ressourcen gesperrt werden. 
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„Kapital‐Amnestie“ 
 
Am  Ende  des  Jahres  unterzeichnete  Russlands  Präsident 
Wladimir Putin das Gesetz über die Verlängerung der Ab‐
lauffrist für die Legalisierung des Kapitalvermögens bis zum 
30. Juni 2016. 
Das Gesetz No.140‐FZ vom 08.06.2015 setzte die freiwillige 
Erklärung von Personen, die ihr Eigentum und Konten (Ein‐
lagen)  in  Banken  außerhalb  der  Russischen  Föderation 
haben, durch Vorlage einer Steuererklärung gegenüber der 
Steuerbehörde  voraus.  In  diesem  Fall  ist  der  Erklärender 
von  Steuern  und  von  der  strafrechtlichen,  verwaltungs‐
rechtlichen  und  steuerrechtlichen  Verantwortung  inner‐
halb der vom Gesetz festgelegten Grenzen befreit. 
Diese  Maßnahmen  wurden  im  Rahmen  der  "De‐
Offshorisierung"  der  russischen Wirtschaft  vorgenommen 
und können die Risiken, die mit dem automatischen Infor‐
mationsaustausch über Finanzkonten zwischen Ländern ab 
2017/2018 verbunden sind, minimieren. 
 
 
Neuregelungen im Arbeitsrecht 
 
In Russland  ist  seit dem 1.  Januar 2016  Leiharbeit  verbo‐
ten.  Arbeitnehmerüberlassung  darf  seitdem  nur  noch 
durch  akkreditierte  Beschäftigungsagenturen  erfolgen. 
Dies gilt ausdrücklich auch für ausländische Unternehmen. 
Sonderregelungen bestehen für Aktiengesellschaften. 
 
Die Beschäftigung von “hochqualifizierten Spezialisten“  ist 
seit  April  2015  erleichtert:  die  neuen  gesetzlichen  Rege‐
lungen umfassen ein erleichtertes und kürzeres Verfahren 
zum Erhalt von Arbeitsgenehmigungen  für Ausländer, das 
2010 eingeführt wurde. Der Status eines hochqualifizierten 
Spezialisten war bisher maßgeblich an ein Mindestbrutto‐
gehalt von RUB 2 Mio. pro Jahr geknüpft. Dieses Mindest‐
gehalt wird nun angepasst und soll RUB 167.000 pro Mo‐
nat betragen. Somit kann der Arbeitgeber die Auszahlung 
des Mindestgehalts nicht mehr  frei über das Kalenderjahr 
verteilen, sondern muss es regelmäßig auszahlen.  Interes‐
sant  ist  ebenfalls  die  Neuregelung,  dass  der  Arbeitgeber 
selbst  im  Krankheitsfalle  das  Mindestgehalt  auszuzahlen 
hat.  
 
Arbeitsverhältnisse mit ausländischen Arbeitnehmern rich‐
ten sich seit 2014 nach den Sonderbestimmungen im neu‐
en Kapitel 50.1 des Arbeitsgesetzbuches. Das Gesetz stellt 
klar,  dass  Arbeitsverträge  mit  Ausländern  grundsätzlich 
unbefristet  sein  sollen.  Im  Arbeitsvertrag  sind  nicht  nur 
Angaben über die Arbeits‐ oder Aufenthaltserlaubnis auf‐

zuführen, sondern darüber hinaus auch Angaben über die 
für  ausländische  Mitarbeiter  erforderliche  Krankenversi‐
cherungspolice. 
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